
BbS-Lehrer*innen

VIELFALT lernen in der Ausbildung – 
Diversity Methoden-Training

Heterogene Klassen, die sich aus Schüler*innen 
mit vielfältiger kultureller und sozialer Herkunft 
zusammensetzen, stellen Berufsschullehrer*innen 
vor immer neue Herausforderungen bei der Unter-
richtsgestaltung. Besonders der Wunsch bei Schü-
ler*innen, Ausgrenzungen und Diskriminierungen 
zu vermeiden und dem eine positive Au� assung 
von Vielfalt und ein dem gemeinsamen Lernen zu-
trägliches Gruppenverständnis entgegenzusetzen, 
bedarf guter Methoden.
Unser Diversity Methoden-Training richtet sich an 
Lehrer*innen an Berufsbildenden Schulen, die mit 
Schüler*innen in heterogenen Gruppen arbeiten. 
Die Teilnehmer*innen entwickeln ein stärkeres 
Bewusstsein für Vielfalt sowie die damit verbunde-
nen Chancen in der Schule und in der Ausbildung. 

Konkret werden im Sinne eines Perspektivwech-
sels interkulturelle Sensibilität und ein professi-
oneller Umgang mit Diversität thematisiert. Der 
Fokus liegt auf der Anwendbarkeit der im Training 
kennengelernten Methoden im Unterricht.

WAS DAS METHODEN-TRAINING   
BEWIRKEN KANN

 � Bereicherung des Methodenkanons für die 
Unterrichtsgestaltung

 � Sensibilisierung der Teilnehmer*innen für 
Vorurteile und Benachteiligung innerhalb 
heterogener Schüler*innengruppen
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 � methodische Impulse, wie heterogene 
Schüler*innengruppen durch Inklusion und 
Wertschätzung in einem positiven Lernver- 
halten bestärkt werden

 � Steigerung der Handlungssicherheit der Teil-
nehmer*innen im Umgang mit heterogenen 
Schüler*innengruppen mit und ohne Migrati-
onshintergrund

 � positive Impulse für eine Atmosphäre ge-
genseitiger Akzeptanz und Wertschätzung 
zwischen Schüler*innen und Lehrer*innen

 � Re� exion der eigenen Rolle im Lehrer*innen-
handeln

UNSER TRAINING HAT METHODE

Das Training ist als eintägiger Workshop konzipiert 
(ca. 7 Zeitstunden). Bei der Durchführung des 
Trainings wird großer Wert auf die Auseinanderset-
zung mit eigenen Erfahrungen und Herangehens-
weisen der Teilnehmer*innen gelegt, so dass die 
interaktive Teilnahme, insbesondere durch Einzel- 
und Gruppenarbeit, Simulationen, Rollenspiele, 
Perspektivwechsel und Gruppere� exionen ange-
regt wird. Das Wechseln von Perspektiven sowie 
die wertschätzende Anerkennung von Unter-
schiedlichkeit werden dadurch praktisch erlebbar 
gemacht und ein methodischer Transfer in den 
Schulunterricht ermöglicht. Die Teilnehmer*innen 
des Workshops erhalten Methodenbeschreibun-
gen und weiterführende Literaturhinweise.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

 � Vielfalt als Gegebenheit und Bereicherung, 
konstruktiver Umgang mit Unterschiedlichkeit 

 � Re� exion eigener Wahrnehmungen und  
(stereotyper) Vorstellungen

 � Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 
Formen von Diskriminierung

 � Kennenlernen und Re� exion interaktiver  
Methoden zum Vermitteln von Diversity- 
Kompetenzen für die Schulpraxis

 � Gemeinsames Erarbeiten individueller und 
struktureller Handlungsoptionen 


